Dienstag, I - 16. Woche








1-16

Lesung: Ex 14, 21 - 15, 1

Evangelium: Mt 12, 46-50

zu Beginn:

Wir werden im Himmel nicht allein sein.

Dort gibt es auch die

heiligen Engel und Märtyrer,

Kinder, Männer, Frauen

und die Gottesmutter,

die große Schar derer, 

die in Gott bereits Vollendung 
gefunden haben.

- Wie schön wird doch das Wiedersehen

mit all unseren Lieben, 

die uns schon vorausgegangen sind. -
Aber auch hier auf Erden 
sind wir nicht allein.

Alle - auch die alleinstehenden - 

Christinnen und Christen -
sind eingebunden in die große „Familie Gottes“
,

die wir in Christus - als Kirche - sind.

Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast alle Menschen (dazu) berufen, 


heilig
 und barmherzig
 zu sein, wie der Vater es ist.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich sind wir eine Familie
, 

in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du bist für immer unsere Zukunft 


im Land der Verheißung.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, du bist „der Sohn Gottes“
.
(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.
V: 
Durch dich sind auch wir seine Kinder 

und Erben seines Reiches.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
In deiner Kirche sind wir eine Familie,


in ihr auch bleibend verbunden 


mit allen, die schon zum Vater heimgekehrt sind.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du gehst uns voraus in das Land der Verheißung.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast uns das Gebot der Liebe hinterlassen: 


„Liebt einander, (- so -) wie ich euch geliebt habe.“

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus,

im Neuen Bund

berufst du aus allen Völkern dein Volk

und führst es zusammen im Heiligen Geist.

Gib, 
daß deine Kirche ihrer Sendung treu bleibt,

daß sie ein Sauerteig ist für die Menschheit,

die du in Christus erneuern

und zu deiner Familie umgestalten willst.

Darum bitten wir durch ihn,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott, 

du bist unser Vater und sorgst für alle.

Schließe die Menschen,

die durch gemeinsamen Ursprung verbunden sind,

in Frieden zu einer Familie zusammen

und vereine uns alle in Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung





vgl. Ex 14, 21 - 15, 1
Lesung aus dem Buch Exodus.
„In jenen Tagen 

streckte Mose seine Hand über das Meer aus, 
und der Herr trieb die ganze Nacht 
das Meer durch einen starken Ostwind fort. 
Er ließ das Meer austrocknen, und das Wasser spaltete sich.
Die Israeliten zogen auf trockenem Boden ins Meer hinein, während rechts und links von ihnen 
das Wasser wie eine Mauer stand.
Die Ägypter setzten ihnen nach; 
alle Pferde des Pharao, seine Streitwagen und Reiter 
zogen hinter ihnen ins Meer hinein.
Um die Zeit der Morgenwache 
blickte der Herr aus der Feuer- und Wolkensäule 
auf das Lager der Ägypter 
und brachte es in Verwirrung.
Er hemmte die Räder an ihren Wagen 
und ließ sie nur schwer vorankommen. 
Da sagte der Ägypter: 
Ich muß vor Israel fliehen; 
denn Jahwe kämpft auf ihrer Seite gegen Ägypten.
Darauf sprach der Herr zu Mose: 
Streck deine Hand über das Meer, 
damit das Wasser zurückflutet und den Ägypter, 
seine Wagen und Reiter zudeckt.
Mose streckte seine Hand über das Meer, 
und gegen Morgen flutete das Meer an seinen alten Platz zurück, 
während die Ägypter auf der Flucht ihm entgegenliefen.

So trieb der Herr die Ägypter mitten ins Meer.
Das Wasser kehrte zurück und bedeckte Wagen und Reiter, 
die ganze Streitmacht des Pharao, 
die den Israeliten ins Meer nachgezogen war. 
Nicht ein einziger von ihnen blieb übrig.
Die Israeliten aber waren auf trockenem Boden 
mitten durch das Meer gezogen, 
während rechts und links von ihnen das Wasser 
wie eine Mauer stand.
So rettete der Herr an jenem Tag Israel 
aus der Hand der Ägypter. 
Israel sah die Ägypter tot am Strand liegen.
Als Israel sah, daß der Herr mit mächtiger Hand 
an den Ägyptern gehandelt hatte, 
fürchtete das Volk den Herrn.

Sie glaubten an den Herrn 
und an Mose, seinen Knecht.
Damals sang Mose mit den Israeliten dem Herrn dieses Lied; 
sie sagten: 
Ich singe dem Herrn ein Lied, denn er ist hoch und erhaben. 
Rosse und Wagen warf er ins Meer.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322






„Ihr Christen, singet hocherfreut“

(Mt 12, 46-50; Mk 3, 31-35)

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann froh, in mich gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in den Leib gegliedert ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Wer tut, was will der Vater mein, - 



kann, in das Haus geladen ein, -



mir Bruder, Schwester, Mutter sein. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 12, 46-50

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit,

als Jesus mit den Leuten redete, 

standen seine Mutter und seine Brüder vor dem Haus 
und wollten mit ihm sprechen.
Da sagte jemand zu ihm: 
Deine Mutter und deine Brüder stehen draußen 
und wollen mit dir sprechen.
Dem, der ihm das gesagt hatte, erwiderte er:
Wer ist meine Mutter, 
und wer sind meine Brüder?
Und er streckte die Hand über seine Jünger aus 
und sagte: 
Das hier sind meine Mutter und meine Brüder.

Denn wer den Willen meines himmlischen Vaters erfüllt, 
der ist für mich Bruder und Schwester und Mutter.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Das Evangelium beinhaltet die Vision, 
daß alle Menschen einander Bruder und Schwester 
und Mutter werden.

In der Überzeugung, einen gemeinsamen Vater zu haben, 
einen gemeinsamen Gott trotz der verschiedenen Konfessionen 
und Religionen, sollten wir Menschen einen Weg der Versöhnung, 
einen Weg der Liebe zueinander verwirklichen.

Gott hat sein Volk aus der Gefangenschaft befreit.

Daß die Ägypter in den Fluten des Meeres umkommen,
 
befriedigt nicht sehr.

Auch Gott hat inzwischen dazugelernt, 
daß man Feinde nicht vernichten muß. 
Er hat uns in Jesus Christus gelehrt, 
die Feinde zu lieben, zu segnen, 
für sie zu beten:

„Liebt eure Feinde; 
tut denen Gutes, die euch hassen.

Segnet die, die euch verfluchen;

betet für die, die euch mißhandeln.“

„Segnet eure Verfolger; 
segnet sie, verflucht sie nicht!“

Wir sind nicht nur in der Kirche 
einander Bruder und Schwester und Mutter. 
Gott hat allen Menschen das Leben geschenkt, 
er hat alle berufen zum Leben und zur Liebe.

Er möchte jedes Menschenleben erhalten.

Er liebt auch den Sünder, 
freilich nicht die Sünde. 
I.

Darum beten wir in den Fürbitten.

oder:

II.

- Er will nicht den Tod des Sünders, 
er will, daß er umkehrt und lebt.
 -
Umkehr heißt wie Buße: Hinwendung zu Jesus Christus 
- und daher auch Hinwendung der Menschen zueinander - 
Versöhnung, die Christus uns erwirkt und aufgetragen hat.

Zu ihm beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Dränge die Menschen zur Liebe, 
zur Versöhnung, zum Frieden.

2. Beende Haß und Streit durch den Willen, 
einander zu verzeihen.

3. Mache die Kranken zuversichtlich, 

und gib ihnen Vertrauen in ihre Helfer.

4. Behüte unsere Kinder, 
und laß sie im Glauben wachsen.

5. Schenke den Verstorbenen 
in dir die Fülle des Heils.
Gabengebet:

I.

„Erhöre unser Gebet, o Herr,

und nimm die Gaben deiner Kirche an.

Erfülle alle Menschen mit deinem Geist

und mache sie zu deinen Kindern.

Hilf, daß die Liebe

die Ungleichheit in der Entwicklung der Völker überwinde,

damit die Menschheit deinen Frieden findet

und zu einer Familie wird.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr und Gott, du hast dir

das eine Volk des Neuen Bundes erworben

durch das Opfer deines Sohnes,

das er ein für allemal dargebracht hat.

Sieh gütig auf uns

und schenke uns in deiner Kirche Einheit und Frieden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet zum Thema „Versöhnung“, 11-18

oder:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29 

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


„Aus Steinen sind unsere Kirchen gebaut,

aus Menschen baust du deine Kirche auf.

Lebendige Steine sollen wir sein

zu deinem Lob 

und zum Heil der Welt.

(- Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine. -)

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast uns 
(- um deinen Altar versammelt und -) 

mit dem Brot des Lebens gestärkt.

Schütze deine Familie

und erhalte in ihr deine Gaben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

schenke uns die Kraft, deinen Willen zu tun.

Sie mache uns bereit,

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

durch den Tod und die Auferstehung 

deines Sohnes 

- und die Sendung des Heiligen Geistes - 

neues Leben geschenkt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

du hast deiner Kirche

in deinem Sohn

neues Leben geschenkt.

Bewahre und beschütze uns in deiner Liebe

und führe uns zur Herrlichkeit der Auferstehung.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Erhöre uns, Gott, unser Heil,

und schenke uns die feste Zuversicht,

daß die ganze Kirche jene Vollendung erlangen wird,

die Christus, ihr Haupt,

in deiner Herrlichkeit schon besitzt,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: Hochgebet zum Thema „Versöhnung“: Fünf Hochgebete. Hochgebet zum Thema „Versöhnung“. Hochgebete für Meßfeiern mit Kindern. Studienausgabe für die Bistümer des deutschen Sprachgebietes mit einem Anhang: Hochgebet für Meßfeiern mit Gehörlosen. Approbierter und konfirmierter Text. Hrsg. v. d. Liturgischen Instituten Salzburg, Trier und Zürich. Pastoralliturgische Reihe in Verbindung mit der Zeitschrift „Gottesdienst“, Freiburg 1997, 11-18 oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29; Liedvorschlag: GL 320 (Nr. 261) „Den Herren will ich loben“; (zur Danksagung) GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� LG 6. 33; KKK 542; 756; 759; 815; 959; 1655; 2233; Kraus G., Die Kirche - Gemeinschaft des Heils, Ekklesiologie im Geist des Zweiten Vatikanischen Konzils, Regensburg 2012, 169; vgl. Mt 12, 49; KKK 1658


� vgl. Lev 19, 2; 1 Petr 1, 16


� vgl. Lk 6, 36


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� Mk 3, 11; Lk 4, 41; 22, 70; Joh 1, 34; 1, 49; 11, 4. 27; 20, 31; 1 Joh 4, 15; 5, 5; vgl. Mt 16, 16; 27, 54; Mk 1, 1; 15, 39; Röm 1, 4; 2 Kor 1, 19; Gal 2, 20; Hebr 4, 14; 1 Joh 3, 8; 5, 20


� vgl. Gal 4, 6f


� vgl. Mt 12, 49; KKK 756; 759; 815; 959; 1655; 1658; 2233


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Joh 13, 34; 15, 12


� MB 207 (= MB 282)


� vgl. MB 1057


� vgl. Ex 14, 15 - 15, 1





� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mt 12, 46-50


� vgl. Ex 14, 27f. 30f; 15, 1


� Lk 6, 27f


� Röm 12, 14


� vgl. MB 78; 2 Petr 3, 9


� MB 1065


� vgl. MB 232


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 156


� vgl. MB 647


� MB 1053


� vgl. MB [111]


� vgl. MB [111]


� vgl. MB 194 (= MB 289)





